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Gemeindetag fordert: kein Planungs- und Baustopp im Straßenbau
Mehr Geld für den Straßenbau: Vignette als Übergangslösung zur satellitengestützten Maut
Stuttgart. Das Präsidium des Gemeindetags Baden-Württemberg war sich am Mittwoch in Stuttgart einig: Einer Priorisierung für baureife Bundesfernstraßenprojekte wie es die Landesregierung kürzlich angekündigt hat, steht grundsätzlich nichts entgegen. Damit es in Baden-Württemberg jedoch zu keinem Stillstand komme und die Wirtschaftskraft des Landes nicht leide, müssen die Planungen konsequent und zügig auch für neue Straßenprojekte fortgeführt sowie baureife, fertig geplante Projekte auf den Weg gebracht werden. Denn nur so könne gewährleistet werden, finanzielle Mittel des Bundes im Land behalten und dort auch investieren zu können. „Andere Bundesländer freuen sich über Gelder, die wir nicht verbrauchen“, warnt Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg. 
Die Landesregierung würde gerne Straßen bauen, wenn sie nur das Geld dafür hätte. So jedenfalls war es zu lesen und zu hören als sie die Priorisierungslisten vorstellte. Um diesen Engpass bei der Finanzierung auflösen zu können, machte das Land kürzlich einen, wie Präsident Roger Kehle es formulierte, „bemerkenswerten Vorschlag“: Grün-rot kann sich eine satellitengesteuerte Maut für Pkw vorstellen. Der Gemeindetag begrüßt die Überlegungen der Landesregierung eine satellitengesteuerte Maut einzuführen. „“Eine gut ausgebaute Verkehrsinfrastruktur braucht eine stabile Finanzierung", bekräftigt Präsident Roger Kehle. Doch woher nehmen? Weil bis zur Einführung der Maut über Satellitentechnik wertvolle Zeit vergehe, könne sich das Präsidium des baden-württembergischen Gemeindetags vorstellen, als Übergangslösung eine Vignette für Autobahnen einzuführen. „Eine unbürokratische Lösung, die schnell umgesetzt und einfach zu kontrollieren ist“, ergänzt Kehle. Außerdem habe sich die Vignette, im Nachbarland Österreich auch Pickerl genannt, bereits in anderen Ländern bewährt. Um den Steuerzahler hier im Land nicht zusätzlich zu belasten sei eine Kompensation notwendig. 
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